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    1. Einleitung


     


    Die Königswahl Lothars III wurde in vielen Quellen thematisiert, indes gestalten diese sich in ihrer Schilderung ungleich differenzierter. Diese Quellen sind die Narratio de electione Lotharii, die Weltchronik des Otto von Freising, sowie seine später entstandene Gesta Friderici, die Annales Palidenses, der Sächsische Annalist und die ecclesiastical history von Ordericus Vitalis. Als Hauptquelle dient die Narratio de electione de Lotharii, die in der Geschichte als einzigartig monographische Darstellung gilt[1]. Dieser Bericht soll zunächst detailliert dargestellt werden, wobei hierbei versucht werden soll, auch mentalitätsgeschichtliche Aspekte zu berücksichtigen. Goetz zufolge solle nicht lediglich nach der historischen Realität gefragt werden, denn letztendlich sei jede Geschichtsdarstellung eine Art Fiktion, die Einblicke in die Mentalität mittelalterlicher Menschen gewähre, da sie „die Interessen, Sichtweisen, Überzeugungen und Wahrnehmungen des Autors […] weit deutlicher wiederspiegelt als das historische Geschehen[2].“ Besonderes Augenmerk wird zudem auf die ecclesiastical history von Ordericus Vitalis gelegt werden, da diese viele Übereinstimmungen mit der Narratio de electione Lotharii und der Gesta Friderci aufweist. Anschließend wird resümiert, welche Aspekte allen Quellen gemein sind und worin sie sich unterscheiden in Hinblick auf die Frage, auf welche Art und Weise Lothars III Herrschaft legitimiert wurde. In der Forschung ist diese Wahl auf großes Interesse gestoßen und dementsprechend wiederholt rezipiert worden[3]. Insbesondere Ulrich Nonn, Ludwig Vones und Hermann Kalbfuss haben sich besonders ausführlich mit der Wahl auseinandergesetzt.


     


    Ziel dieser Arbeit ist es somit zu untersuchen, auf welche Art und Weise die Wahl Lothars III. in den verschiedenen Quellen geschildert wird, welche Schwerpunkte gesetzt werden, wie seine Herrschaft legitimiert wird und welche Tendenzen ihnen innewohnen. Die Analyse setzt sich demnach aus einer inhaltlichen, sprachlichen und daraus resultierenden dritten Kategorie, der Deutung, die alle gesammelten Fakten in sich vereint und interpretiert, zusammen.


     

  


  
    2. Die Quellen


     


    Im Folgenden werden die Quellen, die dieser Hausarbeit zugrunde liegen, formal hinsichtlich ihres Schreibers und Ortes, ihrer Entstehungs-und Berichtszeit, ihrer Gattung und ihres Gegenstandes zugeordnet.


     


    2.1 Annalista Saxo


     


    Das Werk des Annalista Saxo stellt eine Reichschronik in annalistischer Form dar. Der Verfasser ist der Abt von Berge, einer der bedeutendsten sächsischen Geschichtsschreiber[4]. Die Berichtszeit reicht von 741 bis 1139 und die Erstfassung wurde nach 1148 begonnen[5]. Ursprünglich solle das Werk bis 1142 gereicht haben[6]. Der Entstehungsort liegt in Sachsen[7]. Die Chronik speist sich unter anderem aus den Nienburger Annalen und Annales Magdeburgenses, die von demselben Schreiber verfasst worden sind[8]. Die Reichschronik stellt eine Kompilation großen Umfanges dar, deren größter Teil indessen kein Eigengut des Annalista Saxo darstellt, sondern aus verlorenen Werken oder reicheren Fassungen stammt[9]. Gegenstand dieser Chronik ist die Geschichte des regnum Germanie oder regnum Teutonicum mit seiner karolingischen Vorgeschichte[10].


     


    2.2 Annales Palidenses


     


    Bei den Annales Palidenses handelt es sich um ein verloren gegangenes Werk, das im Kloster Abdinghof bei Paderborn entstanden sein soll. Ihr Beginn wird auf 1105 datiert und die Berichtszeit reicht von 794 bis 1144.[11] Sie stellt eine wichtige Quelle des Annalista Saxo dar[12], der dieser Beschreibung weitgehend gefolgt ist.[13]


     


    2.3 Otto von Freising: Chronica oder Historia de duabus civitatibus


     


    Otto von Freising schrieb seine, wie sie allgemein genannt wird Chronica, zwischen 1143 und 1146[14]. Die ursprüngliche Fassung ist nicht mehr erhalten, sondern entspricht indes dem Exemplar, das Otto 1158 dem Kaiser Friedrich Barbarossa widmete[1
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